
Besondere Ausdrücke und Wendungen der Stockacher Mundart 

Von Ernst Fuchs +, Stockach 

(Fortsetzung des Beitrags in Jahrbuch 1972/73, Seite 191 ff.) 

eoppas uf die hö Aksl nga 

Alsfants m. 
alsfäntsig adj. 
Alsfantsorei; ets nu ko Alofantsorei 

s macht miä 
Amala 
Andres 
appä 

eappr ärantsa 

Bäffi 
moschd Bakko it so fol nga 
äschbakka 

röte Bakka 
folle Bakka 

rötbakkige Epfl 

Bakka tsä 
Bäwart 
on (üs) beitla 

ets bin i beitlat 

Biasd 

s bitzalat mi 
BOa, pl. Boanar 

des göt dur Schd0> und B95 

s närsch Bele 

Bok 
Schwäts it so bolitisch 
Bom 
wän do Luft Sdärk göt, ng kheiat di hek3da 
Bäm tserst um 

Birabom, Dannabom, Griasibom, 
a gles Krisbämle, Masböm, Narrabgm, 
Nodlbäm, Obstbäm, Pflummabgm, 
Tsibatabom, Tswätsgabom 
Wisbom 

Aksl = Schulter; sich viel aus etwas 

machen 
boshaft widersetzlicher Mensch 

widersetzlich 

böswillige Widerborstigkeit; jetzt nur 

keine Bockerei, keine Geschichten 
es reizt mich 

Vorname Amalie 

Vorname Andreas 

ab der Bahn! Ruf der Kinder beim Schlit- 

tenfahren, um freie Fahrt zu bekommen 

jemanden derb anfahren, ihn sozusagen 

mit dem „Ranzen“ (Körper) rempeln 

Vorname Gustav 

nicht so aufschneiden, prahlen 

Hinterbacke 

hinterer Zahn 
Feldhüter 
ihm beim Spielen seine ganze Barschaft 
abnehmen, eigentlich aus dem Beutel holen 
sagt der Bub, wenn er beim Marmelspiel 
alle „Kigele” verloren hat 
Milch für neugeborene Kälber 
es macht mich an 
Bein, Knochen 

letzter Knochenknorpel am Unterarm vor 

dem Ellbogen. Kann sich bei Aufschlägen 
unangenehm bemerkbar machen 
Sitz neben dem: Kutscher 
spitzfindig, boshaft 
Baum 

Baumarten 

Vorrichtung zum Lenken eines Fuhrwerks 
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Bom &1 
Bomkäsfar 

Bomkrankst 

bomstark 
boppara 

Bor f. 
Bo3a, hindarm Holdarbosa 
Bo32, Bischele mach> 
Bo3a, Hörboscha 
Bosa, Lüsbosch> 

Breimäol 

Breschda m. 
breschdhaft 
bressala 
Bratsa 

Brists n. 

Britsch f. 

brokka 

si eappas ibrokk>, 

ets moschd halt Suppen üslefflo, 

wodr ibrokkat hoscht 
buppala 
butsa 

abbutsa 
on ababutsa 
Stockacher Mundart — Spalte 2 

fobutsa 

r hot si gants Fomeg> fobutst 
On üsabutsa 
Butsare f. 

Butsesl 
Butslumpa 
Butsato 

üsbutsata 

Dann f.pl. 

dänne 

Dipflesissr 
Dreibeleskhuscha 
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Olivenöl 

Borkenkäfer 

klopfen (vom Herzen) 
Empore 

ı. Busch 
kleiner Reisigbund 

2. Büschel Haare 
Scheltwort für Mädchen 

grob zerkleinerte Frucht, bes. von Hafer 
körperlicher Mangel, Gebrechen 

mit einem solchen Mangel behaftet 
nach Brand riechen 

Tatze, Pranke, auch von großen, groben 

Händen gesagt 
Häcksel 
ı. Holzgerät, mit dem man auf den Rücken 

geschlagen wird und damit in die Zunft 
der Laufnarren aufgenommen ist 

2. Holzgestell in Kasernen-Wachstuben 
ı. (Hopfen) brechen 
2. Brot in kleine Teile zerbrechen und in 

Kaffee oder Suppe tunken 
sich durch eigene Schuld in eine unange- 
nehme Lage bringen 

mit Puppen spielen 
säubern, reinigen 
abbürsten zur Säuberung 
jem. gründlich die Meinung sagen 

ı. (ein Haus] vergipsen 
2. (sein Geld) vergeuden 

ihn verschönern, ausschmücken 

Putzfrau 

wer sich allzusehr ausschmückt 

Reinigung des Zimmerbodens mit Lumpen 
und Wasser 
gründliche Reinigung 

Tannen und Fichten 

aus Tannenholz 

Pedant 

Johannisbeerkuchen



Drom 
dromm>; wa hots dr drommat hit Nat? 
on dunka 
idunka 
fu där> Surt gond tswelf ufs Dutsod 

eoppas usm efef khänna 
Emila 

fogrota 
faheba 

fehokkat 

fekitscho 
faschdrublat 

Schdrublkopf 
on fettola 

Firchbuts m. 
Flädlesup f. 

bischd mit m fälscha Fuass ufkschdanda? 

fukkara 
Funsd, pl.Fi3d 

umanand fürwerka 

Gärbe 
Gelrioba 

Geppl m. 

umanand geppla 
getsla 
Kind, getslat it! 

Gischbl m. 
umanand gischbla 

gläppara 

gnudalt fol 
mitanand g9pla 

Gotsakkr 

Grattl 

Gratsata f. 

tsämadgratsa 

Gresänts 

Grets m. 

Stockacher Mundart 

Traum 

träumen 
jem. mit dem Kopf unter Wasser tauchen 
eintauchen 
von einem Durchschnittsmenschen gesagt 

etwas sehr gründlich kennen bzw. können 

Vorname Emilie 

mißlingen 
zurückhalten 
was sich „festgesetzt“ hat, hartnäckig 
(z. B. Katarrh) 
verkaufen 
zerzaust (von Haaren) 

ihn sehr gut behandeln (wie einen Vetter) 
Angsthase 

was vom Teigbrett mit dem Messer 

unmittelbar ins siedende Wasser abge- 
strichen wird, ist ein Flädle 
So fragt man jemand, der an einem Tage 
besonders griesgrämig ist 
wuchern 
Faust 

sich mit einem Gefährt herumtreiben 

Gerberei 
gelbe Rüben, Karotten 
ı. Vorrichtung zum Dreschen 

2. altes, abgenutztes Fahrrad 
sich mit dem Fahrrad herumtreiben 
tropfenweise trinken 
Spritzt das Wasser nicht herum 

unruhiger, zappeliger Mensch 

sich unruhig-nervös von einer Stelle zur 
andern bewegen 
schrilles Geräusch, das z. B. beim Fallen 
eines Blechdeckels oder eines Glasgefäßes 
entsteht 
vollgestopft, so daß nichts mehr hineingeht 
sich spielenderweise balgen, z. B. von 
Katzen, mit Jungen 

Friedhof 
Hochmut 
Mehlspeise nach Omelettenart 
zusammensuchen [von Geld) 
Vorname Crescentia 

leichte Kratzwunde 

179



Ernst Fuchs 

gretsa 

Gretsor 

ds Güstgnüsg macha 

risch mr a d Gurgl ganga 

Habarmüos 
ma moss s Faß helda, s isch numma 

fil drin 

des Bet ischd abheldig 
hi und dä 
mit om ng a Hionle ts rupfo hg 
Himl 

ts Hogärto g9 

hokks, hok di äne 
hokka bliba 

Ts Schtokk> blibt ma hokka 
tsämmadhokka 

Hokkr 

Hok m. 

Hokke f. 
hom bring 
homgäa 

homkumma 

om homlichd> 

homsuscha 
dohomm isd dohomm 
Hommat 

Hommwe 

hommisch 

des hommalat mi d 

Dia hot Hör uf da Ts 
Hosaschbannar 

Hutsl 

Hutslbröt 

ifora 

ikmachts n. 

Iokl 
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kratzen 
ı. längliche Schramme, z. B. an Möbel- 

stücken 
2. Barsch (Fisch), dessen Gräte leicht im 

Munde kratzen 

den Lückenbüßer abgeben 
er hat mich am Halse gewürgt 
Haferflocken 

schräg halten 

schräg, nach einer Seite geneigt 
dann und wann 
mit ihm noch etwas auszutragen haben 
viereckiger Baldachin, der während der 
Prozession von 4 Männern auf Stangen 

über dem Geistlichen getragen wird 
im Sommer zu geselliger Unterhaltung in 
den „Heimgarten” gehen 
ı. setz dich hin! 
2. sitzen bleiben, auch in der Schule 

enges Zusammenleben, auch von nicht 

ganz astfreien Personen 
niedriger Dreibeinstuhl ohne Lehne 
gemütliches Beisammensein einer Gruppe 

von Personen desselben Berufs (z. B. Jäger) 
(fremdes Turnerwort] 

(z. B. Ernte) 
zurückgeben 
zurückkehren 
ihn derb abfertigen 
besuchen (z. B. eine Wöchnerin] 
zuhause ist es am schönsten 
Heimat 

Heimweh 
heimisch, einheimisch (z.B. von Kastanien) 

Das erinnert mich an Angenehmes, 
z.B. an die Heimat 
Mit der ist nicht gut Kirschen essen 

Schläge auf den Po 
im Ofen gedörrte Birne 
länglich rundes Brot mit Hutzeln 

eifersüchtig sein 
Marmelade 

unruhig-zappeliger Mensch, fast wie ein 
Bajass



Khäpsele 

Kharrasalb 

Khindbet 
Khindbettori 
khasd mr uf Kirbe kkumma 
Kirbedants 
Kirbesundig 

Wen isch moon Kisch? 
Friskisch 

3bötkioch 
rischd i da Sankt Neabakisch 

Santiklos 
Klösamä 

dond nu kmäch, s bressirt it 
Kretsa 
bukklkretsa 

ksdet 

Ksir 

mit soama Lämä$ khä ma it k8ira 

äksira 

Lätscha 

latscha 

latschig 
Latsche 
Latschäri 
om ts r Lichd g9 
Li; auch: Lisgma 
im Load si 
di Loodragiga 

Lom 
üslomma 

Lomsiodar 

Loreta 
Lump>a 

Butslump>a 

Lumpobagäsch 
Lumpasamlor 

Lumpatsig 
Läüs, pl. Lis 
Heslüs 

Stockacher Mundart 

kleines, mit ein wenig Pulver gefülltes 

Blättchen, das im Kinder-Revolver „glepft” 
(leicht knallt) 
Wagenschmiere 

Wochenbett 
Wöchnerin 
sehr unhöfliche Ausladung 

= Gottesdienst 

Frühmesse 
Gottesdienst am späten Vormittag 
er hat den Gottesdienst versäumt 
St. Nikolaus 

Kindergebäck zum Nikolaustag 
langsam 

Rückentragkorb 
auf dem Rücken herumtragen, 

z.B. der Vater seinen kleinen Buben 
sachte, ruhig 

Zeug zum Einspannen von Pferden und 

Vieh 
Mit einem solch langsamen Menschen 

kommt man nicht zurecht 
einspannen 

bequeme Hausschuhe 
lässig-schlürfendes Einhergehen 
schlapp, unbeholfen 
Mensch mit nachlässigem Gang 
ebenso; einfältiger Tölpel 
an seinem Begräbnis teilnehmen 
Lein 

in tiefer Trauer sein 
die Leidtragenden, d. h. nahe Verwandte 
des Verstorbenen 
Lehm 
mit Lehm ausstreichen 
Scheltwort für einen langsamen Arbeiter 
Friedhofkapelle Loreto 
wertloser Plunder aus Stoff 
grobes Tuch zum nassen Aufwaschen 
von Böden 
Lumpengesindel 

letzter Eisenbahnzug 
wertloses Zeug 
Laus, Läuse 

Kleiderlaus 
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Lüsar 

Lüsboscha 

dr Epfl hot n Makka 

Maistür 

Mai> m. 

Mattes 

Medar 
Meringka 

Mertsorisele 

Modl 
Guglopfmodl 
moschd s Mül it so farissa 

Naglbria 
gega däom isch des ko Nasawassor 
Negele 

närsch 

Ougabrüna 

umoanand pfurra 

wo ischt r eni pfurrot 

Rana 

rätscha 

Rätschs f. 

Ribele 

Ribelesup 
10859 

Rufs f. 

rupfe 

Saitowirschdle 

Sak, pl. Sek 

Sakdusch 
Säoch n. 
Seklmooschdar 
siach 
du Siach 
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Lausbube 
Lausfratz 

(Makel, Fehler, Mangel], wenn er Schorf- 
flecken hat 
Wanderung am frühen Morgen in den 
ersten Maitagen 
blühender Ast, den man dem verehrten 

Mädchen ans Fenster steckt 
Vorname Matthias 
Mäher 
Sahnegebäck 
Sommersprossen 
Form, nach der etwas gebildet wird 
Napfkuchenform 

sollst nicht so den Großen spielen 

Nagelwurzelentzündung 

etwas ganz Unbedeutendes 

Nelke 
böse auf jemand sein; irre sein 

Augenbrauen 

ohne Überlegung irgendwohin eilen 

rote Rüben, rote Beete 
klapperndes Geräusch als Ersatz für 
schweigende Glocken an Kartagen 
Mundwerk einer sehr redseligen Frauens- 
person 
Was beim Abreiben der Haut als kleine 
Kügelchen entsteht 
Suppe mit kleinen Teigeinlagen 

beim Fußballspiel unter starkem Körper- 
einsatz unfair sein 
1. Wundnarbe 
2. blutunterlaufene, ausschlagartige Stel- 

len, besonders im Gesicht 

die Federn ausziehen [z. B. einem Huhn) 

Wienerle 
auch: Tasche an Kleidern 
Taschentuch 
Pflugmesser 
„Finanzminister“ beim Narrengericht 
krank, bes. von längerer Krankheit 

üble Beschimpfung und Verwünschungs- 
wort



Stockacher Mundart 

Som umgelegter und festgenähter Rand eines 
Stückes Zeug 

soma mit einem Saum versehen 

Sucht Krankheit; Arten von... 
Blosch-, Fet-, Geal-, Nessl-, Röt-, Wassar-, 1for- 

Saffig fleißig, arbeitsam 

scherra scharren 
Schermüs . Maulwurf 

Schermüsor Maulwurffänger 
Schermüshüfa Maulwurfshügel 
schättara abgerissenes lautes Scheppern von Metall- 

gegenständen, dann überhaupt „Mißtöne 
von sich geben“ (z. B. Kirchenglocke mit 

großem Sprung, Blasinstrumente) 
Sile n. Weste 
$länkora aus der Richtung einer Bewegung bringen 
om 3lücha jem. hart mitnehmen, ihm viel Kraft 

abverlangen 
Schmer gewöhnliches Schweinefett 
Schmerbüch Fettwanst 

3miora auch = bestechen, damit es besser läuft 
r hot mr oni kschmiort heruntergehauen 

Schmots gutes Butterfett 
da schmotzig Dunschdig Donnerstag in der Woche vor Fasnacht- 

sonntag 
Schnättara f. Teil unmittelbar über der Radachse des 

Bauernwagens 
3ngrra maulen, aufbegehren 
Snorrahobl Mundharmonika 
Schnuppa Nasenkatarrh 

Snura Bekannten an Fasnacht unter dem Schutz 
der Maske unangenehme Wahrheiten 

sagen 
3ochawis haufenweise 
kSochat foll ganz voll 
3echala kleine Heuhaufen zusammenrechen 
30sl Vorname Josefine 

Schbitol Krankenhaus 
Schbitelor Altersrentner als Insasse eines Spitals 
Schbitglarbank Bank in der Nähe des Spitals, auf der bei 

warmem Wetter die Spitäler saßen 
rischt as Ek k3ossa in vollem Schwung an die Ecke schießen 
Spotjor Herbst 
s ischt no nia kon Schbringor ts fria kumma 

SchdeklemgoStar Mannsperson mit einem Stöcklein, die 

sich beim Gottesdienst in der Nähe der 
Kinder postiert, um bei entstehender 
Unruhe sofort eingreifen zu können 
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stigalafitsig 
Schdreiblesküscha 

Schdritse 

ummasust 

s fallant We 

Wek(le), Milchwekle 

bi eappr it wert si 
Wisse f. 

wisd! 
Wiar, z. B. iswior 

Wiwassar 

Wiwassar-Wädl 

Wochadelpl 

es wurmpt mi 

Wurts, pl. Wurts> 
Wurts> tsi9 

wusala 

tsämad renna 

Tsom m. 
uftsomm>a 

tsrukkumma 

Stockacher Fasnachtssprüche 
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nervös, durcheinander 
Backwerk, bei dem der dünne Teig in das 
Fett hineingespritzt wird 
durchtriebener Gauner, der mit allen 

Wassern gewaschen ist 

umsonst 

Epilepsie 
Brötchen 
bei jemand kein respektabler Gast sein 

flacher Uferstreifen am Bodensee mit 
plötzlichem Steilabfall 
links! als Zuruf an das Zugvieh 

Weiher 
geweihtes Wasser 
Haarbüschel an einem Stabe, mit dem der 

Pfarrer am Ende des Gottesdienstes den 
Segen gibt 
Mumps; wohl wegen den eine Woche lang 
tölpelhaft aussehenden Zügen der Kranken 
es tut mir leid, macht mir Kummer 
Wurzel(n) 

Hahnenfußwurzeln aus einem Wiesenstück 
ausstechen 
sich lebhaft hin- und herbewegen 

gerinnen [von der Milch) 
Zaum 

aufzäumen, einem Pferd das Zaumzeug 
anlegen 

zurückkehren 

ı. Dunns i da Sillrsdröss, 
do wönt da Higlebek, 
or Sdrekt da ä$ tsum Fenstr rüs, 

ma mont, as sei an Wek. 
os ischd kon Weck, as ischd kon Wek: 

os ischd da ds vum Higlebek. 

2. Da Birkle mit tam Beasasdil, 

dear haut dia Kindr gar zu vil. 
allzuvil iSd ungesund: 

Ds Birkle iSd an Lumpahund. 

3. Ts $dokka i da Krönagass, 
dö wönt da L£rar Frik. 

D£ar siat dia Fasnat gar it gern; 
drum hommr n alle dik. 
Mr hond n dik, da Frik, da dik, 

mr hond n dik, ds Frik.


